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WaWaldmünchen/Hocha.ldmünchen/Hocha. AmAm 25.
März 1984 hat alleMärz 1984 hat alles an einem
Sonntagvormittatag bg beim Früh-
schoppen begonnen. Da warschoppen begonnen. Da war
eineAbordnung dereineAbordnung der Feuerwehr
Hohentreswitz az aus dem Land-
kreis Schwandorkreis Schwandorf nf nach Hocha
gekommen, um sich das neugekommen, um sich das neu
erbaute Feuerwehrhaus anzu-erbaute Feuerwehrhaus anzu-
schauen. Dass das derschauen. Dass das der AnAnfafangng
einer langen Freundschafteiner langen Freundschaft seseinin
würde, konnte da noch nie-
mand ahnen.

Wohl aber merkten alle, dassWohl aber merkten alle, dass
die Chemie stimmte,die Chemie stimmte, „d„dasass ws wirir
zusammenpassen“. So jeden-zusammenpassen“. So jeden-
falls haben es Anton Ruhland,falls haben es Anton Ruhland,
damals Kommandant und jetztdamals Kommandant und jetzt
Vorsitzender der FFWVorsitzender der FFW Hocha,
und Hans Schönberger, ehe-und Hans Schönberger, ehe-
maliger Kommandant der FFWmaliger Kommandant der FFW
Hohentreswitz, in Erinnerung.Hohentreswitz, in Erinnerung.

Besondere Be Beziehung

Dass die beiden mit ihrer Ein-Dass die beiden mit ihrer Ein-
schätzung richtig lagen, habenschätzung richtig lagen, haben
die Jahre bestätigt. Die Freudie Jahre bestätigt. Die Freund-
schaft der Feuerwehren hältschaft der Feuerwehren hält
seit 40 Jahren. Das war für dieseit 40 Jahren. Das war für die
FFW Hocha am Samstag Anlass
genug, um die Kameradengenug, um die Kameraden aus
dem Landkreis Schwandorf zudem Landkreis Schwandorf zu
einer Feier ir ins Gerätehausus ein-
zuladen. Auch eh eine Abordnung
der Hochaer Partnder Hochaer Partnererwehr ar ausus
Chodov war gekommen.Chodov war gekommen. EbEben-
so lo ließen es sich die Ehrenmit-ießen es sich die Ehrenmit-

AuAuch eine Aboch eine Abordrdnung dg derer PaPartnerwrwehr aus ChChodov war ar am Sm Samstag zur Fr Feier des Js Jubiläums nanach Hocha gegekokommmmenen

gliededer Fr Fritz Winklmannnn und
Hans Ws Weber samt Gattinnen
nichtht nehmemen,n, diese besonde-
re Beziehungng mitzuzufefeiern.

Nach eh einem gm gememeinsamen
Essen wn war es Hans Schönber-
ger, der mr mit viel WiWitztz und etetli-
chen AnAnekekdodoten auauf df die Anfän-
gege unund Ed Entntwicklung dg derer
Freundschafaft zt zururückblickte.
Damals, 1984, hähätte didie Fe FFWFW
Hohentreswitz ez eigigenentlich nur
einen Gn Gruruppenraum inin einem
leerstehendnden Schulhahausus ein-
richthtenen wowollen. Doch der An-
trag wg war abgelehnhnt wt wororden.
Stattdessen sn sollte die We Wehehr er einin

neues Gerätehaus bs bauauenen. W. Wieie
dadas as ausschauenen kökönnnntete, s, sollten
sisie se sicich ih in Hn Hocha anschauen,
hieß eses. S. Schönberger, d, der zu
deder Zr Zeieit nt nicicht einmalal wusste,
wo Hocha la liegt, blättetertrte de da-a-
raraufhin imim Telefonbuch. WeWeilil
erer ababer nichcht wt wususste, wen er inin
HoHochcha aa anrufen sollte,e, wähltete erer
einfach irgendeinine Ne Nummer in
dedem Wm Waldmünchner VoVorort.
Weil aber ir in Hn Hocha jeder jeden
kekennt, w, waren der Kontakt zum
damaligen Kommamandndanten
AnAntoton Rn Ruhuhlalandnd schnell heherge-
stellt unund ed einin TrTrefeffen verein-
babart. „Ich hh habab dadas Ds Ding quasi

angezezettelt“, s, sagagtete ScSchöhönber-r-
geger mr mitit einem Am Augugenzwininkern.

Damit wt war der Anfang gg ge-e-
mamacht. F. Frereilich lh lieieß eß es ss sich die
FFFFW HW Hohohentreswitz ninicht neneh-h-
memen,n, bebeimim bald dd darauf ff folgen-n-
deden Gn Gründungsfest in Hocha
dabeizusein. AbAber nicht nur
das: Für dr denen Festztzug stellte sie
sogar didie ae altlte He Handpumpe zur
Verfügung,g, didie me mitit der Auf-f-
schrift FFFFW HW Hocha versehen
woworden wn war. ScSchon damals
zezeigte sich, dass die Hohentrdass die Hohentres-
wiwitzer ordentlich SiSitztzflfleieisch
haben. Nicht das einzizigege Mal,
dass ss sieie als LeLetztztete die Hochaer

FeFestzeltlte ve vererlassesen hn haben. „. „Da-
bebei wi wolollten wn wirir doch immer zei-i-
tig auaufbfbrerechen ...“

ZiZig Bg Besesucuchehe unundGdGegenbesu-u-
che festigten dn dieie Freundschafaft.t.
Die ging sg sogogarar soweit, dass ss sich
didie We Wehehreren gn gegenseitig didie Ee Eh-h-
rerenpnpatatenschaftenen bebei Fi Festen
anantrtrugen.n. Das letztzte Me Malal warenen
didie He Hohohentreswitzezer 2r 2018 inin
Hocha, als deder Ar Anbnbau ans GeGerä-
tetehaus eingeweiht wuwurde.
Dann kn kamam Corona. J. Jetzt aber
hofft Schönönbergeger,r, dass ds dieie An-
lässe we wieiededer mr mehehr wr wererdeden un undnd
„wir wieder mr mehehr zr zusammmmen-
kokommmmenen“. Nicht unerwähnt

wowollte erer bebei si seinem Rückbkblick
ababerer auch die Ge Grüründndungsvätäterer
lassesen, die dadamamaligenen VoVorsrsit-
zezenden Anton Rn Ruhlanand sd senior
und Michahaelel ScSchwandner.
„Auch sh sieie hahabeben en erhrhebeblichen
Anteilil dadararan“n“, s, sagagtete ScSchönber-
geger.r.

TrTreffen in schchwewereren Zn Zeieiten

ImIm Namen deder Hr Hochaerer be-
danktete sich Anton Rn Ruhlanand fd fürür
dadas js jahahrzehntelange ge gute Mit-t-
einander und didie ge gutute Fe Freund-
schafaft, die ne nunun didie ne nächstste Ge Ge-e-
neneraratition mit Lebenen ererfüfüllen
müsse.e. Auch er könne sich
noch gh gutut an den en ersrsteten Kn Konontakt
ererinnern.n. DaDas Bs Besondere an
deder Br Beziehung zuzu Hohentntreres-s-
witz sz seiei die Tatsache, d, dasass ms manan
nichtht nur zu lulustigen Anlässen
zusamammemenknkomme,e, sondern
sisichch auch in schweren ZeZeititenen
treffefe, e, etwa bei Bi Beerdigungen.
„Freundschafaft ht heißt, jeman-
deden an meiner Seitete zuzu haben“,
sasagte Ruhland. A. Aufuf die beidenen
Feuerwehrenen treffe dadas zs zu.u.
„Vergelt’s GoGott dafür!“!“

InIn geselligerer Runde fefeierten
die drei Fi Feuerwewehren dadannnn didie-e-
sesen bn besonderen TaTag,g, nichtht oh-
nene bebereits ds dieie nächsten TrTreffen
auszuzumamachchenen – s– sowowohl mimit dt derer
FFFFW HW Hohohenentrtreswititz,z, alals as auch
mimit dt derer FFFFW CW Chodov. wbf

RüRückblick: HaHansns ScSchön-
bebergrgerer, e, ehehemaliger Kr Kom-
mamandant der FFFFW HW Hohen-
trtreswitztz, b, blicktete auauf df dieie An-
fäfängnge ue und Entwicklung der
FrFreundschaft zuzurück.
Kontakakt:t: 1984 sollte de dieie
WeWehrhr ein Gerätehaus bs bau-
enen. W. Wieie dadas as ausschauen
kökönnte, sollten sie se sicich in
HoHocha anschauen. Schön-
berger blblätterertete imim TeTelelefofon-n-
buch und wd wählte eine belie-
bibigege NuNummmmer in HoHocha. SoSo
kam der KoKontakt zuzu Anton
Ruhland schnell zuzustande.

Historieie

Die Mitglglieieder deder Vr Vorstandschaften tatauschteten En Eririnnerungsurkunden aus. Foto:o: ChChrista Bucher
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